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Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor am Ostrand der Teterower Heideberge

vermoorte Senke in der Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Schnabelseggen-Birkengehölz; Wollgras-Torfmoor-Birkengehölz; Torfmoos-Ohrenweidengebüsch; Nachtschatten-Schilfröhricht;
Ohrenweiden-Grauweidengebüsch; Calla-Torfmoosrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20538

Das kleine,weitgehend intakte Kesselmoor grenzt unmittelbar östlich an den "Appelhäger Forst" und ist Bestandteil des gleichnamigen 
Naturschutzgebietes. Das mesotroph-saure Moor, in dem stubenhohe Moor-Birken wachsen, ist von einem nassen Schilfröhricht umgeben. 
Daran schließt Weidengebüsch an, das z.T. als Ohrweiden-Grauweidengebüsch, z.T. aber auch als Torfmoos-Ohrweidengebüsch 
ausgeprägt ist. Teilweise ist ein Randsumpf in Form des Calla-Torfmoosrasens vorhanden. 
Das eigentliche Kesselmoor ist durch die Dominanz des Torfmoosrasens charakterisiert, in dem mit geringen Deckungsgraden Faden-
Segge, Schnabel-Segge, Grau-Segge, Wollgräser sowie Hunds-Straußgras auftreten.
Das angrenzende Grünland wird beweidet. Der hochwertige Standort wird zwar durch einen Elektrozaun vor Trittbelastung geschützt, jedoch 
wird dem Biotop Wasser entnommen (Viehtränke). Eine entsprechende Vorrichtung mit Betonplattform befindet sich im nördlichen 
Randgebiet des Standortes.
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Betula pubescens Phragmites australis Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Aulacomnium palustre Calla palustris Carex rostrata
Cladonia spec. Eriophorum angustifolium Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Potentilla palustris Salix aurita

Calamagrostis canescens Carex canescens Carex lasiocarpa Eriophorum vaginatum
Lotus uliginosus Peucedanum palustre Rosa canina Salix cinerea
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Typha latifolia


